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[ammlung. Sollten (Ich 2(rieg und
Parlament mifchen, fo roiffen Sie, roas Gie daoon

3u halten haben. 5ïïit diefer fialtung oerbleibe
ich roie immer [Jhr

Sraugott Clnoer ftand.

Gs roar einmal ein 2Birtshausftratege, der
hatte fämtliche Schlachten des SSeltkrieges
in der 2<neipe mitgemacht und oiel roten
2?ebenfaft oergoffen. Gr hatte jeden Sieg
oorausgefehen und hätte jede 2Iiederlage 3U

oermeiden geraupt, roenn man auf ihn gehört
hätte. 3a nun plöhlich oom Ôrieden
gefprochen rourde und felbft CInclc Sam, foroie
die kleine Schroei3 fich hineinmifchten, da er-

fchrak er fehr. 2Beil er nun ohne 2<rieg und

Strategie nicht leben konnte, ging er hin und
ertränkte fich, roo das 2Saffer am tiefften roar.

2tuch roar ein 2(riegs- und Armeelieferant,
dem die goldenen Süchfe durch den 2<rieg in
2ïïaffe 3ugefloffen roaren. 3a nun ernftlich
oom Ôrieden gefprochen rourde, nahm er fich
dies fo fehr 3U ßerden, daft er fich mit einem
Strick aufhängte.

Ôerner roar ein ©eneral, der durch den

ÔriedensfchluJ} arbeitslos geroorden roar. 3a
er aber felbft friedliebend roar, lieh" er oon
fich ein Senkmal machen und lebte fröhlich
roeiter.

3ie halbe 2Tlenfchheit aber trauerte beim
Kriegsende um ihre Soten und die îXriegs-

befchädigten beroeinten ihre oerlorenen ©lieder.
Sas 23olk aber nahm feine Caften und fein
2<reu3 roieder auf die Schultern und arbeitete
im Schroeine feines 2lngefichtes roieder roie

früher für die Keichen und für feine Öührer,
und es 3eugte und gebar roieder Kinder für
das nächfle 2Tïorden. ©in Schaf aber, das

3ur Schlachtbank geführt rourde, fprach 3U

feinem 2TZehger: 3ch fterbe nun gerne, da

mir die Klenfchen folch' gutes 23orbild
gegeben!" ßcrmann 6lraehl

Heue« Wott
Gine Schülerin roill im 2/uffah e^ählen,

dafj ^Benjamin Ôranklin als Knabe oon feinen
Santen oiele kleine Klüsen erhielt und fchreibt:
^Benjamin rourde feft bemüht. ßabe

HoteJ Theater s Konzerte
URANIABRÜCKE" Limmatquai 26

77

jeden Tag: 2 Konzerte des Damen-Orchesters Emilia"
Direktion: Frl. Emilia Lüdde.

Anfang 4 und 8 Uhr. [1660] Frau M. Kirchhof.

Vegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26/28, vis-à-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: fl. Hiltl

Ù Solilstrasse 18, Züricli 4 Q
Guter Mittagtisch von 90 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit
S Prima Endemann-Bier, hell und dunkel

Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung Zi

g Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

Café-Restaurant z. Zfihrinser
Mülilegasse Züricli I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Sozialität: Lebende Fische aus dem Behälter.

1462 HEINRICH HUBSCHMID.

Hotel und Restaurant
II 1^ IV I IV I tT^ am Rüdenplatz
I I mmm I 1 I 1 mmm nächst Rathaus

Spezialität: Frühstücks-Platten von 50 Cts. an

Restaurant z.

STERNEN
Albisrieden

Angenehmer Spaziergang
aus der Stadt.

GARTEN-
Wirtschaft

Ia Rauchfleisch. Bauern-
schüblinge.Selbstgeräucherter

Speck. Gute Landweine,
Most und Lowenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich

August Frey

S)te Abgabe
des

an die tit.

«trofjen&evfâttfeï
auf dem îpiat) Sürich beforgt
3U Dorteilhaften Bedingungen

!)üd)rtvi> 3ri)ct)v
Gchroanengaffe 6, 3ürich 1.

Elsenalbumlnat stärkt das

Blut.
Fl. Fr. 4. in den Apotheken.

Hauptdepot :

Lobeck, Apotheke, Herisau.

§JP » i' "'np Uli ip IIP

Es gibt keine
Drucksachen

Plakate, Kataloge, Prospekte,
Dissertationen, Briefköpfe,
Memoranden, Couverts, Wein- und

Speisekarten, Papierservietten,
Konzert- Programme etc. etc.

welche nicht rasch, geschmackvoll und
preisu/ürdig hergestellt werden können!

Jean Frey, Zürich
Buch- u. Kunstdruckerei Dianastr. 5-7

BIIIIII».ndlilllll1m.,tliUlll, Illllll m «Uli. mWh,»éÊk éÊh Illllii-lllilllli.»«!* »llliUHllliinhlilta».«*!!

2000 Sitzplätze
iedtli-Gart

Grösster und

schönst. Garten

Zürichs

Unterstrass, Weinberg - Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen
Zwei grosse prima Kegelbahnen ss

Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur.

Tägl.

l
*****

11

Café- und Speise-Restaurant

Schöchlischmiede
Hirschenplatz 19, Zürich 1

Täglich 2 Konzerte - 4 und 8 Uhr
Damen Salon-Orchester Concordia"

NB. Spe:ialitäten-Küche
Gottiieb Zumsteg

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeitsgasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnau

pat Guto Kücbo. ~W|
Mittagessen von Fr. .80, 1. an und Fr. 1.50, sowie
reichhaltige Abendplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. und offen
1615 Th. Popp.

Limmathof"
Haus I. Ranges Telephon Mr. 3936

Spezialität: Fische und Poulets!
Alle Räume sind mit Zentralheizung versehen

Wunderbare Glasterrasse an der Limmat
Eigene Badeanstalt Gesellschafts-Saal
und Kegelbahrt MtF" Nachmittag-Kaffee

Schönste Erholungsstätte Zürichs

Fritz Schüepp, zum Limmathof
Höngg bei Zürich.

AlteTrotte, Höngg
SJaF Zürichs beliebter Ausflugsort ~~m%

Grosse Theater- und Gesellschaftssäle; sonnige Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. Gut bürgeri. Küche.
Stallung. Telephon 70. Familie Schmid-Schneider

Alkoholfreies Restaurant
; Höngg, bei dßr Kirche e

KaffBB, Tee 10 Cts.; ChocaladE 20 Cts.
Täglich frischES EEbärk zu 20 Cts. :-:

Geleitet nach dem Vorbild Der Frauenverein
des Fraueouereins Zürich. Höngg.

sammlung. Sollten siâi Rrieg und
Parlament miscnen. so wissen Sie. was Sie davon

zu kalten naben. Mit dieser Kaltung verbleibe
icb wie immer Ibr

Traugott «Unverstand.

Fr.eöens-Gpfer
Es war einmal ein Wirtsbausstratege, der

batte sämtlicbe Scbiacbten des Weltkrieges
in der Rneipe mitgemacbt und viel roten
Rebensaft vergossen. Cr batte jeden Sieg
vorausgeseben und bätte jede Niederlage zu
vermeiden gewußt, wenn man aus ibn gebört
bätte. Da nun plötzlicb vom Srieden
gesprocben wurde und selbst tUncle Sam. sowie
die kleine Scbweiz sicb bineinmiscbten. da er-

scbrak er sekr. Weil er nun okne Rrieg und

Strategie nicbt leben konnte, ging er bin und
ertränkte sicb. wo das Wasser om tiefsten war.

Auck war ein Rriegs- und Armeelieferant.
dem die goldenen Sückse durcb den Rrieg in
Rlasse zugeflossen waren. Da nun ernstlicb
vom Srieden gesprocben wurde, nabm er sicb

dies so sebr zu Kerzen, daß er sicb mit einem
Strick auskängte.

Serner war ein General, der durcb den

Sriedenssckluß arbeitslos geworden war. Da
er aber selbst friedliebend war. ließ er von
sicb ein Denkmal macben und lebte sröblicb
weiter.

Die balbe Rîenscbbeit ader trauerte beim
Rriegsende um ibre Töten und die Rriegs-

bescbädigten beweinten ikre verlorenen Glieder.
Das Bolk aber nabm seine Lasten und sein

Rreuz wieder auf die Scbultern und arbeitete
im Scbweiße seines Angesicbtes wieder wie

srüber sür die Reicken und sür seine Sükrer.
und es zeugte und gebar wieder Rinder sür

das näcbsie Rlorden. Cin Scbas aber, das

zur Scblacbtbank gesübrt wurde, spracb zu

seinem Rletzger: Icb sterbe nun gerne, da

mir die Rlenscben solcb' gutes Vorbild ge-
geben l " »ermann Elra-lil

Neues Wort
Eine Scbülerin will im Aussatz erzäblen.

daß Benjan. in Sranklin als Rnabe von seinen

Tanten viele kleine Rlünzen erkielt und scbreibt:
Benjamin wurde sest bemünzt. kzade

ls
UNMAKklieXll" tlmMsiZK

7?

lecleà l-Zi 2 Iîvli?srtk clk8 tZzmell-orotiesters ..IZmilis"
Direktion: ?ri. Lmilik. I.ûàtle.

àiaris 4 unä 8 llkr. I16«0j t?rsu N. Xirennvk.

Slnlstr. 2S/28, vls-à vis 8«. ànaliok
Vvgsisk-islînvs Nvst»u>>»nt

là'xlicb reicke ^uswäbl in vorzüglich zubereiteten Aebl-
speisen uncl frîsclien lZemusen. Kskkee, ?ee, Lbocolscle
zu jecler Isxezzeit. Io78 Inb.: k. Hïlîl

Ul lZuter iVilttaxtiscli von 9V c,s. UI
Külte unci warme Speisen ^u jecler r»xes?eit IU

^l prima lZnciemsnn-riler, neil unci ciunkel
ll t^ür Vereine stellen separate l-okale ^ur Veriüxung ll
^ Nökl. empkienlt sicn ISZS X. 5PI5cKIZIì uncl I^rau. ^
liil^c-Q^l^l^^i^c^iiil^

cllkè-keztlllirmtî.Iiïliniiôer
/Viülilegssse ^ììl^î<zà I Tiinrinxerstr.

lZutts Küono z:» bosvneiltsnen p^sison.
^i-stlclassigv «feins su» ooin ^ii^vlivi» StsstsIlsN««».

tt. Nüi»Iim»nn-vi»n.
Sne?u> i«St l.vk«nlis fîsvno au» lisrn Nvkâlîoi».

> 2 »cnunion »U«S0««IN.

II I^I IV I SM l^üäsnolst-'
I »W-ä I M I W lI»»M nsobst i^stlisus

Zpeiislitst: ftlitiztlieltZ-I'Iàii von SV Lt8. sn

Mlltt^
^NAensbmsr 8iZg.?iorAâ0îZ

sus âer stscit.

là kauokkleisob. Lauern-
sebûblinAo.LolbstAeiàuobsr-
ter Lriselc. Oute I^s.nc1wöins,
Nost unà Ixiwsnbrànbisr.

Hökl. ornokisblt sieb

Die Abgabe
cies

.WelWller
an ciie tit.

Stratzenverkäufer
aus ciem Plah 5Züricb besorgt
zu vorteilbasten Bedingungen

Richard Schehr
Scbwanengasse ö. 5?>üricb I.

rllsenâlbumlnat stîiikt clas

«lut.
i-'I. rr. 4. in cien ^potlieken.

Irsuptclepot

l-oosoll, àpotneice, n«i»îsau.

MM " » ««M W M W»

gibt keine
lZrucksacken

p!âr<Zte, lXztZ>oge, prospérité,
Dissel-tZtionen, Lnesköpfe, /ì-
mo>-ZN<je^i, douvei-ts, Verein- unct

Zszeissr-Zl'teii, ?3s?!ei'5el'v!eiie>i,
Koli^st-t- ^wg^mme etc. etc.

welcke nickt nssck, gesckmsckvo» un6
plreisu/üi'llig kengestellt vvencllen können!

Luck u ttunst<Inuckenei » vianssti'. 5-7

I»!!»«.»-àmM«« M à M» à â.»à âl à.-M M â»lâ«>>l>M

lìi'llSSlki' um!

ijn!ks8îs«88, Wkinliki'ê- Kinlcklzfsszzk
Nàstells t.inie 7 uncl 22

reicks /ìusvvakl in ksltsn u. warmen 8poi8en

lelkpkon 26.31 ,520 Ink.: ll. vsulr.

làgl.

llstê- unit Speïse-llestsursnt

'ràgliob 2 Xon^srts - 4 unci S l^lbr
Osmsn Ssion- Orobsstsr Oonoorclis"

bis. Spsiislitàtsn-Kûobo
kiotttlivd lumsîsg

Nlkokolf^Slies kvstsursnt
<?ervoktiê;IieitsAs.sse >"r. 6 beiin I-àbnkok 8elni»u

î^Iitt^îzossell von ?r. .80, 1.^ a,n uncl I?r. 1.30, sovis
rsiobbll-ItiKs .-Vbsulii'lîttton. K-vIto unä w-trme Lpoisoo

?u jeäer lìccss^sit. Linens Xonclitorei.
^.Ikabolkreie >Veioe in allen Lorten, in bi. unä okksn

ll.îmmstkof"
blsus l. l^sngss l'slspbczn llr. 3936

Spv2îiriMàt: l?isvks unm poulets!
Alls Visums siriä mit ^sotrsilisi^ung vsrzstisn

Wunlltvrvsre Ulssterrssse sn livir l-immst
Aigens rZscissostslt Ossollsolistts-Sssl
unci Kögslbskrt AM" blsorim!ttzg-r<.stfss

?riti Svküepii, ?um l.immstko5
Ultingg dsi ^üriob.

Orosss l'bsstsr- unä Osssllsobsttsssls! sonnigs l^sgs.
Is'rirolsr. l^ssls l.snäwsins. Utobisr. Out bürgsrl.KüoNo.
Sttallung. ^ leleplron 70 ramilis Svkmill-Svlinsillei'

^ l^ötigg, dei rter' liirnblZ
ttsssee, les 10 Lts.! ckllccilsäe ?l> Lts.
làgiicb friscbizs lZebsck ?u ?iZ Lts. >:

IZeleitet r>sct> clem Verbiill Nsn k'nsusniiei'sin
rlss frzu-^vereins ?ürlrk. NÜNgg.
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